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Die Adresse der Mfatz Lothrwger
an den Kaiser

Halle 6 März
In der vergangenen Mittwochs Sitzung des Landes

ausschussts von Elsaß Lothringen brachte vor Ein
tritt in die Tagesordnung der Abgeordnete Rechtsanwalt
Dr Petri der nationalltberale Vertreter der Stadt Straß
burg im Reichstage nachstehenden Antrag ein

Der Landesausschuß wolle beschließen folgende Adresse an
den Kaiser zu richten

Allerdurchlauchtigfter großmächtigster König
Allergnädigster Kaiser König und Herr

Eure Majestät wollen dem versammelten Landesausschuß
huldreichst gestatten Allerhöchstdemselben folgende Bitte ehr
furchtsvollst zu unterbreiten Aus Anlaß der in jüngster Zeit
im Auslande stattgehabten Vorgänge hat die Reichsregierung
eine fcharfe Handhabung der im Mai 1338 getroffenen Vor
schriften über den Paßzwang verordnet unter denen die ReichS
lande 2 Jahre hindurch gelitten haben und nun von neuem
leiden sollen Ew Majestät versichern wir die berufenen Ve
treter der elsaß lothringischen Bevölkerung daß wir treu auf
dem Boden des Gesetzes und der bestehenden Verhältnisse be
harren jede Einmischung seitens fremder dazu nicht berech
tigter Elemente aufs Entschiedenste zurückweisen und daß keine
aus dem Auslande kommende Agitation je geeignet fein wird
diese Gesinnung zu erschüttern Im Vertrauen auf das Wohl
wollen das Ew Majestät dem Reichslande stets zu Theil
werden läßt bitten wir unterthänigst die nickt gegen die el aß
lothringische Bevölkerung gerichtete aber dieselbe treffende Paß
maßregel aufzuheben wenn dies aber Ew Majestät Rathschluß
unthunlich erscheinen sollte eine milde Ausführung dieser Maß
regel verordnen zu wollm

Der Landesausschuß von Elsaß Lothringen
Pfarrer Wintner Mülhausen und Notar Dltsch

Finstingen erklärten sich der Abstimmung enthalten zu
wollen Der Antrag wurde darauf ohne Widerspruch
angenommen

Der eliaß lothringische Landisausschuß hat sich damit
zu einer politischen That aufgerafft deren weittragende
Bedeutung auch den Nichtkenner elsaß lothringischer Ver
hältnisse tn die Augen fallen die den Franzosen beweisen
muß dich Eliaß Lothringer uns angehört Klar und
dkmlich versichern feierlicher Weise die berufenen Vertreter
der elsaß lothringischen Bevölkerung daß sie treu aus
dem Boden des Gesetzes und der bestehenden Verhältnisse
beharren jede Einmischung seitens fremder dazu nicht
berechtigter Eleimnte aufs Entschiedenste zurückweisen und
daß keine aus dem Auslande kommende Agitation je
geeignet sein wird diese Gesinnung zu erschüttern Das
sind keine Phrasen sophistischen Redensarten an denen
sich deuteln und drehen läßt Die Gcsammtkmid
gebung ist in ihrer Art imposant Wohl haben bereits
früher einzelne Vertreter der Bevölkerung so Dr Petri
Zom von Bulach u A erklärt daß sie deutsch sind und
deutsch bleiben aber zu einer GesammZkundgebung in
diesem Sinne hat sich bisher die elsaß lothringische gesetz
gebende Körperschaft noch nicht verstehen können gingen
doch die meisten Abgeordnete von der erklärlichen An
sicht aus daß die Gefühle der Bevölkerung geschont
werden müssen Manteuffel hat durch seine total verfehlte
Bersöhnnngspolitik dieser Ansicht Vorschub geleistet und
der in Altdeutschland ausgekommenen Meinung in Elsaß
Lothringen schwöre Alles auf Deroulede und die Patrio
tenliga das Mäntelchen der Wahrheit umgehängt Die
Rkvancheidee spukt nur in den Köpfen der Handlanger
Boulano ers welche durch die Kundgebung des Landes
ausschusses so imposant an die Wand geschleudert wur
den die französische Revanchepresse wird durch ihr
Wuthgxschrei wohl den Beweis erbringen wi gut der
Hieb getroffen In Elsaß Lothringen wir sprechen als
Kenner der dortigen Zustände ist wenig mehr zu germa
msiren zu germanisiren sind dort fast nur noch die über
nommenen französischen Gesetz welche die einzelnen sran
Mchen Gewalthaber für Sicherung ihrer lismpirteu
Macht erlassen haben die französischen Preß und Poli
zeigesetzz und der bekannte H 10

Elsaß Lothringen hat die Gleichstellung die Abschaffung
fremder Gesetze die Aufhebung der Civildictatur redlich
verdient Es ist Zeit daß dem Preise der nationalen
Vereinigung der verschiedenen Bundesstaaten auch die
Rechte eines solchen bewilligt werden Die Zusammenge
hörigkeit zum Reiche ist in Elsaß Lothringen Volksbe
wußtsein mit mehr oder minder Neigung geworden El
saß Lothringen hat ein Recht auf die Verfassung auf
die auf gesunden staatsrechtlichen Prinzipien basirende
Gleichstellung Man nehme Elsaß Lothringen den Wust
französischer Gesetze beweise durch deutsche Gesetze dem

Lande daß nicht nur seine Regierung sondern auch seine
Gesetze deutsch sind man vernichte die Ursache der Unzu
friedenheit schenke dem Volke das Vertrauen entgegen
bringt wieder Vertrauen und die Reichslande werden ihre
Zusammengehörigkeit zum Deutschen Reiche durch die
That durch energische Betheiligung an dm nationalen
Fragen an der Gesetzgebung durch Theilnahme an Freud
und Leid beweisen

Der elsaß lothringikche Landesausschuß geht tn seiner
Adresse nicht einmal so weit was er verlangt ist die
Aufhebung resp die Milderung des Paßzwanqes Und
damit ist er auch insofern im Rechte als die Retchsregie
rung in der 48 Stunden nach der bekannten Rede des
Statthalters erlassenen Verordnung zur Verschärfung der
Handhabung des Paßzwanges eine Politik inaugurtrt hat
die Elsaß Lothringen zum Sündendvck Pariser Maulhel
den und Gamins zu machet droht Mit Recht wahrt sich
Elsaß Lothringen gegen diese Rolle die idm die Freude
an seiner politischen Stellung an seiner Auwnonue ver
gällt Heute Zuckerbrod und morgen Peitsch das reimt
sich schlecht zusammen Mit einer solchen Politik des
Sprunghaften dürfte die Reichsregierung bald allein stehen
denn die Reihe der Freunde des Paßzwanges in Alt
deutschland die in dem Wahne leben Elsaß Lothringen
sei ein Revolutionsheerd die Hochburg des Franzosen
thums beginnt sich bedenklich zu lichten Die Verschärf
ung der Paßordnung hat uns die imposante Kundgebung
gebracht und deshalb sei ihr verziehen daß sie überhaupt
erfolgen konnte Mit Freude und dem Gefühle stolzer
Beruhigung wird in Deutschland die Kundgebung des
elsaß loth mgischen Parlamentes gelesen werden Der
Name Elsaß Lothringen ist iu Paris zur Beleidigung
einer deutschen Kaiserin von einer Rotte elender Burschen
mißbraucht worden Elsaß Lothringen beeilt sich durch den
Mund seiner berufenen Vertreter dem kaiserlichen Herrn
und Deutschland feierlichst zu versichern daß es mit
Jenen keine Gemeinschaft pflege Es hat seine Pflicht
gethan man wird das tn Berlin und in Paris ver
stehen

zer
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Am Tische des BMdesrathZ v Caprivi v Boetti
Staatssecretär im Reichs Marineamt Hollmaun u A

Die zweite Berathung des Etats der Verwaltung derReichs
eisen bahnen wird fortgesetzt

Zur Herstellung einer normalipurigen Eisenbahn von Mom
menheim über Obermadern nach Saargcmünd werden 2,000 000
Mk als erste Rate gefordert Die Budgetkommisston empfiehlt
Bewilligung

Abg Dr Höffel Reichkp spricht seine Freude darüber
aus daß die e Linie auf weiche die Elsaß Lothringer seit 20
Jahren gehofft endlich zu Stande komme bedauert aber die
in den letzten Tagen in Eisaß Lothringen angeordnete Ver
schärfung der Paßmaßregeln in Folge des Vorgehens der
Patriotenliga mit der die Maß Lothringer nichts zu schaffen
hätten dieselben hätten absolut nichts gemein mit jenen Hetzern
und Störern des guten Einvernehmens zwischen Deutschland
und Frankeich und protestirten gegen den Mißbrauch der von
dieser mit dem Namen Eisaß Lothringen getrieben würde

G h Rath Kießel lest kurz die Bedeutung der vorge
schlagenen Linie dar die Position wird bewilligt und der Rest
des Etats ohne weitere Dtscussion erledigt

Es folgt der Etat des Reichseiienbahn Amts Abg Gra
Stoiberg cons kommt aus die von ihm bereits im vorigen
Jahre angeregte Frage der Einführung einer Einheitszeit zu
rück Er betonte die Bedeutung der Herstellung einer Zonen
zeit sowohl im Interesse der EiienbahnverNaltung wie im
militärischen Interesse In Aimrcka sei diese Zeit vor einigen
Jahren eingeführt Amerika sei dazu in fünf Zonen getheilt
und die Reform sei in Amerika als eine vollkommen geglückte
zu bezeichnen Die Einführung der Zonenzeit würde die Ein
führung einer Weltzeit unnöthig machen Redner verweist auf
die in dicker Beziehung von der Generalversammlung des Ver
bandes deutscher Eisenbahnen gefaßten Beschlusse

Präsident des Reichsersenba n Amts Dr Schultz erwidert
daß diese Beschlüsse sich lediglich auf den innern Dienst der
Eisenbahnen bezogen hätten Aui den Verkehr mit dem Pub
likum habe die eingeführte Einheitszeit keinen Einfluß Die
Frage ob die Fahrpläne ebenfalls nach der Einheitszeit auf
gestellt werden sollen richte sich danach ob die Einheitszeit
für dos öffentliche Leben eingeführt werde Darüber schwebten
gegenwärtig Verhandlungen doch sei er nicht in der Lage
darüber Mittheilung zu maÄen

Abg Frhr v Stumm Reichsp ist der Ansicht daß man
bei dieser Frage die geographischen Verschiedenheiten berück
sichtigen müsse namentlich im Interesse der Landwirthschaft
weil jeder Bauer wissen müsse wann die Sonne ausgehe Auch
den Arbeitern erwachsen aus der Einheitszeit Schwierigkeiten
wegen der Verschiedenheit der Tageslänge ebenso für die
Schulverhäitnisse Es handle sich hierbei lediglich um die
Interessen der Eisenbahnverwaltung und die Umrechnung der
Ortszeit m die Normalzeit könne nicht große Unbequemlichkeiten
sür diese Verwaltung mit sich sühren

Abg Graf Stolberg behält sich vor bei der dritten Lesung
auf dielen Gegenstand zurückzukommen

Auf eine Anfrage des Avg Röl icke wildlib erklärt Präsi

dent Dr Schultz daß er der Ansicht sei daß der Empfänger
von Waaren nicht verantwortlich gemacht werden könne für
Verzögerungen welche durch die Zollabfertigung herbeigeführt
würden

Abg Richter sreif macht das Haus auf die Kohlenaus
fuhr in das Ausland aufmerksam die durch das bekannte Re
script des preußischen Handelsministers angelegt sei Es handele
sich darum daß die Ausfuhr von Kohlen in das Ausland zum
Rachtheil der inländischen Konsumtion begünstigt werde Das
Rescript wolle er hier nicht einer Kritik unterziehen dies ge
höre ins preußische Abgeordnetenhaus Diese Begünstigung
hänge zusammen mit den Ausnshmetariien es seien dies die
Konsequenzen der seit Jahren betriebenen Wirtschaftspolitik
durch welche die Ausfuhr der Kohlen in das Ausland begünstigt
würde Schlesiiche Kohlen würden von Berlin nach Swiue
münd billiger gefahren als englische Kohlen von Swinemünde
nach Berlin Die Konjunkturen hätten sich indessen gegenwär
tig so geändert daß die Eisenbahnen selbst englische Kohlen be
nutzten für die Eisenbahnen habe der Tarif natürlich keine
Bedeutung wohl aber für den Privatverkehr Eine gleichmäßige
Gestaltung der Kohlentarife sei deshalb dringend erforderlich
er unterlasse es indessen einen dahin gehenden Antrag zu stellen
weil die Regierung mit der Regelung der Tariffrage beschäftigt
sei aber wüni ckenswerth sei es die Ansicht des Reichs eisen
bahnamts darüber zu hören Indessen beantrage er doch den
Reichskanzler zu ersuchen dem Reichstage eine Uebersicht über
die Tarife vorzulegen welche dazu bestimmt sind die Kohlen
susfuhr gegenüber der Einfuhr ausländischer Kohlen zu be
günstigen

Abg Dr Ham mach er natl betont daß die preußischen
Staatsbahnen die Kohlen aus England hätten beziehen müssen
in Folge der Verkehrsstockungen Der größte Theil der Kohlen
ausfuhr nach Holland erfolge auf dem Wasserwege Holland
und ein Theil von Lo bringen gehöre zu dem natürlichen Ab
satzgebiete für westfälische Kohle Durch die Ausnahmetarife
sei für die inländischen Konsumenten Sorqe getroffen worden
Er empfehle die Annahme des Antrages Richter

Abg Richter verweist daraus daß im Jahre 1890 circa 57
Millionen Doppelcentner mehr an das Ausland abgegeben Kien
als wir vom Auslande empfangen haben Es kei doch zu unter
suchen ob dies eins Folge der natürlichen Entwickelung oder
in Folge der Begünstigung durch Ausnahmetariie herbeigeführt
sei Man müsse doch verlangen daß den Privaten der Bezug
ausländischer Kohle durch billige Tarife ebenso möglich gewacht
werde wie den Eisenbahnen Die Ausnahmetarife fallen stets
zu Ungunsten der Konsumenten und zu Gunsten der Produ
zenten aus aber die Konsumenten hätten doch ein begründetes
Recht auf den Bezug billiger Kohlen

Abg Dr Hammacher behauptet daß wenn man die Aus
nahmetarife auch sür die Kohleneinfuhr zulasse sich die Arbeits
gelegenheit in der heimischen Industrie wesentlich vermindern
Würde Uebrigens habe durch die Ausnahmetarife sich die
R ntabliiät der elsaß lothringischen Eisenbahnen wesentlich
gthoben

bg Nichter Der Vorredner habe in seiner parlamenta
nick n Thätigkeit stets billige Aussuhrtarife angestrebt niemals
a r un Interesse der Consumenten billige Einfuhrtarife

Dir Antrag Richter wird hieraus angenommen und der
Etat unverändert genehmigt

Es fo gt der Etat der Narine Verw iltung
Bei Tit 1 der Ausgaben Marine Cabinet ergreM Abg

Jebsen naclib das Wort um sich darüber m beschweren
daß noch immer k ün deutsches Schiff zum Schutz der Deutschen
in Ehils eingetroffen sei die Verhältnisse in Südamerika seien
derart daß die Nothwendigkeit des Schutzes sich jeden Augen
blick ergeben könnte Es mache auf den Deutschmim Auslande
immer einen guten Eindruck wenn er sehe daß das Vaterland
sick seiner annehme

StaaMecretair H ollm ann Die Marine ist nicht in der
Lage von den etatswäßigen Stationen irgend ein Schiff abzu
geben Die dort befindlichen Schiffe werden alle gebraucht
und es würde heißen eine dieser Stationen zu benachtheiligen
wollte man ein Schiff davon wegnehmen Wir sind also nicht
in der Lage ein Schiff nach Chile zu schicken wenn es nicht
etatsmäßig bewilligt wird Bewegung

Auf eine Anfrage des Abg Hacke freii erwidert Staats
fecretair Hollmann daß die Marine Verwaltung niemals eine
Verpflichtung eingegangen iei bei der Stadt W lhelmshaven
einen Handelshafen einzurichten Die Marine Verwaltung sei
aber bereit allen Bedürfnissen der Handelsweit entgegen
zukoinmcn und falls Platz im Hafen fei auch Handelsschiffe
daselbst zuzulassen

Abg Ricke rt betont dem gegenüber daß allerdings die
Marine Verwaltung den Ausbau eines Handelshafens zugesagt
habe

Aba v Henk cons erklärt es sei in verschiedenen Blättern
angeführt als habe er in der Budgetcommission ein Mißtrauen
gegen die Manne Verwaltung ausgesprochen Dies könne nur
auf einem MißVerständniß beruhen Beifall

Eine Reihe von Titeln wird anstandslos bewilligt
Bei dnn Titel Maschinenpersonal werden 1 Stabs Jngenieur

und 4 Maschinen Ingenieure mehr gefordert mit einer Mehr
ausgabe von 25,200 Mk

Auf eine Anfrage des Abg Rickert kreis erwidert Staats
sekretär Holl mann daß bei den neuern Schiffen die Anstel
lung von 2 Maschinen Ingenieuren erforderlich iei während es
bei den alten Schiffen bei einem Ingenieur bewenden konnte

Der Titel wird bewilligt
In Titel 15 werden im Etat gefordert zu Unteroffizier

Dienstprämien 15000 Mk
Die Commission will diese Position nur dahin bewilligen

Zur Gewährung einer Beihilfe von je 165 Mk an Unteroffi
ziere der Marine Infanterie bei ihrem Abgange nach IZjährw
ger Dienstzeit 1320 Mk

Abg Dr Windthorst Centr beantragt dagegen zu be
willigen zu Dienstprämten c 9000 Mk

Abg Dr Windthorst Centr, und v Huene Centr be
zeichnen den Antrag Wndthorst als Consequenz des beim Mi
litäretat gefaßten Beschlusses

Der Antrag Windthorst wird angenommen
Der Rest des Ordwariums wird ohne wesentliche Debatte



bewilligt und alsdqn die Sitzung aus Kreüag 1 Uhr vertagt
Tagesordnung Extraordinarium deS Marw Etats

Deutsches Reich
Zchiffsbauten Bei dem letzten parlamentarischen

Diner kam ver Kaiser im Gespräch mit den konservativen
Abgeordneten wiederholt eingehend auf die von der Kom
mission nahezu einstimmig abgelehnten Schiffsbauten zu
sprechen betonte die absolute Nothwendigkeit derselben
und erklärte sein volles EinVerständniß mit den bekannten
Aufsehen erregen den Aeußerungen des Staatssekretärs Holl

mann in der Budgetkommission Es handelt sich um drei
Panzer einen Kreuzer und einen Aviso für welche nur
Koscislski Hahn und Keudel gestimmt Die Sache erregt
in parlamentarischen Krei en großes Aufsehen

Rückversetznng von Lehrer ach dem Osten der
Monarchie Man schreibt uns aus Berlin 5 März
Die Prax s der Regierung gegenüber den polnischen
Lehrern welche seit dem Jahre 1886 aus politischen
Rücksichten aus den Provinzen Posen und Westpreußen

ach dem Westen des preußischen Staates versetzt wor
den sind ist in letzterer Zeit eine merklich mildere geworden
Man hat bereits einige dieser Lehrerfamilien welche sich
durchaus in die neuen Verhältnisse nicht finden konnten
die Rückehr in dieHeimath gestattet Vier Lchrer welche
im Rheinland resp in E saß Lothringen Stellung er
hallen hatten sind zurückversetzt worden uvd über mehrere
weitere Fälle wird noch verhandelt Anderen in der Rhein
Provinz angestellten Elementarlehrern ist wie wir ver
nehmen auf ihr Gesuch nach dem Osten wieder zurück
gehen zu können amtlich eröffnet worden daß es ihnen
freistehe sich um ihnen zusagende Stellen in den Pro
vinzen Posen und Westpreußen zu bewerben und daß ihrer
Anstellung daselbst keine Schwierigkeiten entgegen stehen
würden Zur Zeit sind nachdem noch drei im Westen
stationirte polnische Lehrer wegen Krankheit resp Dienst
untauglichkeit pensionirt wurden und ein Vierter weil
ihm die neuen Verhältnisse nicht zusagen sich freiwillig
ohne Pension aus dem Lehrerstande zurückgezogen hat in
der Remprovinz noch gegen 50 Elementarlehrer polnischer
Rationalität in Westfalen 3 in Hessen Nassau 7 An
Gymnasial und Seminarlehrern giebt es im Westen des
Staates und in den sonstigen rein deutschen Provinzen
desselben 40 50 Polen Es scheint nach Obigem als
sei die Regierung gewillt sei die früher geübte Praxis
den polnischen Lehrern gegenüber ganz fallen zu lassen
und allmählich wieder die normalen Zustände herbeizu
führen Der Standpunkt der Polen am Rhein wird wie
Man uns aus Lehrerkreisen mittheilt unter Anderem da
durch erheblich erschwert daß die dortige Bevölkerung be
kanntlich größtentheils nur den rheinländischcn Dialekt
ipr cht sowohl auf dem Lande wie in vielen Städten
Hierdurch wird der Verkehr mit den Erwachsenen und
such der des LSyrers mit seinen Schülern oft sehr um

SS Ironie des Schicksals
Roman von Fedor von Zobeltitz

Nachdruck verboten

Weil ich aber weiß daß diese jungen Greise auf un
erfahrene Mädchenherzen recht oft einen gewissen inte
ressanten Reiz auszuüben im Stande sind der leicht
genug gefährlich werden kann deshalb möchte ich Sie
wiederholt bitten den Verkehr mit Borke aufzugeben

Bis jetzt hatte Aenni in ruhigem Schweigen neben
mir gesessen nun aber geschah etwas was ich am
wenigsten erwartet hätte Sie brach in ein keckes Helles
Gelächter aus uvd faßte dabei mit ihren beiden Händen
meine Rechte die sie kräftig drückte

Ich danke Ihnen bestens mein hochgeehrter väterlicher
Freund, sagte sie mit spöttischem Zucken um ihre schmal
geschnittenen blutrothen Lippen Sie haben mir eine
außerordentlich belehrende Rede gehalten und sich damit
ein Zeugniß ausgestellt auf das jeder Pädagoge stolz
sein könnte Aber ich versichere Sie es war nicht nöthig
mir mit so ernsten Auseinandersetzungen zu kommen
Onkel Dörnstein hat das auch mehrfach versucht und die
moralischen Ermahnungen von seinen Lippen klangen nicht
minder drollig wie die Ihren Was wollen Sie um
Alles in der Welt willen von mir Dieser Herr von
Borken ist mir so gleichgültig so gleichgültig wie Jan
Kriewe sder sonst Einer Es war ich gebe Ihnen
darin Recht eine große Thorheit von mir daß ich
seiner Aufforderung mich gelegentlich mit ihm zu treffen
gefolgt bin Sie wissen schon was ich meine Ich
habe die pikante Neugier die sich in mir regte aber weiß
Gott bitter bereut Hätte ich gewußt daß meine Unvor
sichtigkeit so harte Folgen nach sich ziehen würde dann
hätte ich Herrn von Borken mitsammt der Chokolade und
den beiden Eisbaisers die er mir in der Conditorei in
der Halleschen Straße vorgesetzt schießen lassen D xi
mein väterlicher Freund Wollen Sie außerdem noch ich
soll Ihnen einen feierlichen Eid ablegen daß ich mit
Borken fernerhin jeden Verkehr ausgebe so bin ich Ihnen
zu Liebe auch dazu bereit obwohl ich Ihnen schwören
Zarin daß unser Verkehr sich bisher auf den Austausch
Nichtiger Phrasen und seinerseits auf die leihweiseÜberlassung dieses langweiligen Zola schen Romans be
schränkt hat der meine sündige Seele in sündlosen Schlummer
versenkte

Sie hielt noch immer mit ihren beiden kleinen Händen
meine Rechte fest und blickte mir unverwandt ins Auge
Mir war als sei obwohl ihre Stimme bis zuletzt den
spöttischen Klang beibehalten der Ausdruck ihres Auges

ständlich Dazu kommt das Heimweh der Lehrerfraueu
welches so heftig auftrat daß es bedenkliche Erkran
kungen im Gefolge hatte

Vertheidigung der TarifreformMue des Eisens
bah ki isters Der Reichsanzeiger veröffentlicht
gestern in der Beilage einen langen Artikel über die
Reform der Personentarife um die bekaunnteu Resorm
absichten des Eisenbahnministeriums zu rechtfertigen

Prüsnng der Genossenschaft freiwilliger Kranken
pfleger im Kriege Berlin 4 März In Gegen
wart der Kaiserin und zahlreicher Ehrengäste wurde in
den Sälen der Philharmonie eine Generalprüfung der
aus ganz Deutschland hier vereinigten Mitglieder der
Genossenschaft freiwilliger Krankenpfleger im Kriege ab
gehalten Die Kaiserin die einen anschließenden Mantel
aus Seidendamast mit dunkelbraunem Sammetbesatz und
Heller Federboa dazu ein Kapotthütchen mit rosa Feder
tuff trug unternahm einen Rundgang zeichnete die Fiihrer
sämmtlicher Abtheilunzen aus verweilte besonders bei
denen welche von werther gekommen und wandte sich
auch an die Handwerker welche sich der freiwilligen Liebes
thätigkeit angeschlossen haben Während der Prü ung
selbst verweilte die Kaiserin nicht Pflichten der Reprä
sentation riefen sie nach dem Schlosse zurück Der Schei
denden tönte ein begeistertes Hoch nach Nach dem Weg
gang der Kaiserin begann die Prüfung unter Oberleitung
des Generalstabs Arztes der Armee Dr v Coler und
unter Aufsicht der Generalärzte Bardeleden v Bergmann
Grasnick Großheim Leuthsld Mehlhausen Opitz und
Menzel Jeder Abtheilung war ein bestimmtes Kapitel
der Krankenpflege zur Behandlung gegeben zunächst
theoretische Fragen gestellt alsdann ging es zu praktischen
Uebungen über Insgesammt wurde 1 /z Stunden ge
prüft Wie die Prüfung verlaufen das theilte nach
Schluß derselben auf Grund der ihm von den General
Aerzten gemachten Mittheilungen der Kriegsminister in
solgender Ansprache mit die er in die Mitte des Saales
tretend mit weithin schallender Stimme hielt

Meine Herren Ich habe zum ersten Male Gelegen
heit gehabt in direkte Beziehungen zu Ihnen zu treten
und zu sehen wie viel Geduld Liebe und Eifer Sie
aufgewendet haben um etwas Tüchtiges zu erreichen
Man hat mir berichtet daß Jyie Erfolge so gute und
so vorzügliche sind daß Sie alle Ursache haben darauf
stolz zu sein Es ist mir ein Bedürfniß im Namen
des Heeres dem Sie Ihre Dienste weihen meinen
Dank auszusprechen Die HeereSver valtung rechnet
auf Sie sie weiß sehr wohl daß die Schlachten der
Zukunft um so viel blutiger und schrecklicher sein werden
daß jede geschickte uad hülfreiche Hand dankend er
griffen werden muß Die Heeresverwaltung bringt
Ihnen die lebhafteste Sympathie entgegen und verspricht
Ihnen jeder Zeit eifrige Förderung Wie man an
allerhöchster Stelle an Ihren Bestrebunzen Antheil
nimmt hat das Erscheinen der Kaiserin Ihnen gezeigt
Ich aber betrachte es als eine angenehme Pflicht dem
Kaiser melden zu können wie erfolgreich Sie in Ihren

ein ernsterer geworden Sie hatte sehr schöne Augen von
dunklem Blau und große lebhast scintillirende Pupillen

aber Dörnstein hatte recht es lag ein eigenes Etwas
in ihrem Blicke das einen Mann verlegen machen konnte

etwas keck Herausforderndes und dabei ausgesprochen
Leidenschaftliches

Mir wurde schwül im Banne dieser blauen Augen deren
verhängnißvoller Zauber auch auf mich nicht ganz ohne
Wirkung bleiben konnte Leise und zögernd löste ich ihre
heißen Hände von den meinen und versuchte dann es
mag mir in diesem Moment nicht sonderlich gut gelungen
sein denselben unbefangen heiteren leicht ironischen Ton

anzuschlagen den Aenni gewählt hatte Damit fiel
freilich die Mission die ich übernommen gründlich ins
Wasser

Nach diesem reumüthigen Bekenntniß einer armen
Sünderin könnte ich mich stracks erheben und mit meiner
Moral nach Hause gehen sagte ich Sie haben es heraus
Fräulein Bernut auch den strengsten Sittenprediger
binnen wenigen Minuten für sich zu gewinnen Was
soll ich noch sagen Ich nehme Ihren Eid für ge
schworen an sela Wünschen Sie daß ich an Ihrer
Stelle Herrn von Borken das geliehene Buch zurück
sende

Aenni erhob sich rasch
Ich danke für gütige Bevormundung es würde

mir doch unlieb sein wenn Herr von Borken glauben
könnte Sie hätten meine Erziehung in aller Form Rech
tens übernommen Ich werde ihm den Roman am Nach
mittage durch einen Boten zuschicken Sind Sie nun be
friedigt

Vollkommen und ich danke Ihnen bestens für Ihre
Bereitwilligkeit

Sie danken mir noch das ist köstlich Wofür
wenn ich fragen darf Ich hätte doch eigentlich Ihnen
zu danken daß Sie sich meiner in so freundschaftlicher
und liebevoller Weise angenommen haben Womit habe
ich das eigentlich verdient Sie sagten vorhin Sie
nähmen wie drückten Sie sich doch aus Sie
nähmen ein gewisses Interesse an meiner Person Das
ist außerordentlich schmeichelhaft für mich ich möchte aber
gern wissen wie Sie dazu kommen Bisher haben Sie
sich wenig genug um mich gekümmert

Sie sind merkwürdig offenherzig Fräulein Aenni
und besitzen nebenbei eine große Gewandtheit in der
Kunst den Gegner durch ein förmliches Kleingewehrfeuer
von Fragen in Verlegenheit zu setzen Was M tch
Ihnen auf Ihr letztes Anklopfen antworten Möchte
Sie eine Schmeichelei hören Ich meine Sie denken zu

Bemühungen sind und wie das Vaterland auf Sie
rechnen kann Ich glaube in Ihrer Aller Sinne zur
schließen wenn ich ausrufe Se Majestät der Kaiser

Hurrah
Drei Mal durchbrauste ein stürmisches Hurrah dem

Saal Die Offiziere hoben die Helme die Krankenpfleger
streckten die Arme empor auf 40 Krankenbetten richteten
sich die Schwerverwundeten Bandagirten auf die Musik
stimmte die Nationalhymne an 700 Männerstimmen fielen
ein es war in der That ein ganz seltsamer ernst
stimmender Moment dieses Friedensbild mit dem stark
realistischen Kriezsbeigeschmack Ein fröhlicher Kommers
vereinte nachher Examinatoren und Prüflinge die Ver
wundeten und ihre Helfer

n Grotzherzogin Mntter v Mecklenburg Schwerin
Wie uns aus Schwerin i M mitgetheilt wird hat sich
der Gesundheitszustand der Frau Großherzogin Mutter
von Mecklenburg Schwerin derart gebessert daß die Ab
reise der hohen Frau nach Meran wo dieselbe bis in die
wärmere Jahreszeit hinein zu verweilen gedenkt auf den
12 März festgesetzt ist

Ueber die Verschärfung des Patzzwanges wird
den M N N aus Srraßdurg gemeldet Die von der
Reichsregierung angeregte Neuauffrischuug des Paßzwanges
hat hier eine tiefernste Stimmung in der Bevölkerung
hervorgerufen Die Verluste welche die Straßburger
die Hotelwirthe hier und in den Vogesen in den Jahren
1888 und 1889 durch den Paßzwang erlitten sind noch
nicht verschmerzt und daher sind die Befürchtungen für
den Geschäftsverkehr des kommenden Sommers groß
Man ist darüber einig daß die Paßmaßregel die Elsaß
Lothringer weit mchr treffen wirv als die Franzosen
Seitdem 3 März ist der Paßzwang auf allen aus Frankreich
direkt in Elsaß Lothringen ausmündenden Eisenbahneu
und Straßen im vollen Umfange wieder aufgenommen
worden Alle Zeitungen des Landes sind in der Ansicht
einig daß das Elsaß unverschuldet leiden muß Die
Straßburger Post hatte durch die Schilderung einer

geträumten Landesausschußsitzung den Vertretern des
Volkes den Wink gegeben unter der Erklärung der vollen
Zugehörigkeit Elsaß Lothringens zu Deutschland und der
unumwundenen Treue zu Kaiser und Reich dem deut
schen Kaiser ein Gesuch zu unterbreiten in welchem um
Schonung des Landes gebeten würde So waren denn
auch die Tribünen gefüllt der kaiserliche Statthalter
Fürst von Hohenlohe in seiner Loge und sämmtliche
Minister uno Regierungs Kommissare im Hause anwesend
Der Präsident Schlumberger ordnete auch zur näheren
Berathung einer Adresse eine Pause an welche zu leb
haften Diskussionen in den Wandelgängen benutzt wurde
über die man erfährt daß der Abgeordnete Dr Petri
einen Adreßentwurf gefertigt habe Die Aufregung unter
den AbgeorSueten war sehr groß

klug und zu kühl um über den Werth einer schöneil
Phraie nicht lächelnd die Achseln zu zucken

Wenn Sie mir von vornherein erklären daß eine
Schmeichelet aus Ihrem Munde mir gegenüber immer
nur eine Phrase ist dann verzichte ich allerdings auf das
mir in Aussicht gestellte Vergnügen so pikant ich es mir
auch denke von Ihren Lippen die bisher nur Straf
predigten und ironische Bemerkungen für mich hatten
einmal ein schmeichlerisches Wort zu hören Es kommt
aber vielleicht dereinst eine Zeit wo Sie etwas weniger
Groll gegen mich hegen und wo es Ihnen minder schwer
fällt mir eine ehrlich gemeinte Freundlichkeit zu sagen

die große Zeit da ich gebessert und geläutert vor
Ihnen stehen werde Ich empfehle mich Ihnen zu Gna
den väterlicher Freund und erhabener Professor der
Moral

Sie knixte tief nahm meine rechte Hand beugte sich
über sie und küßte dieselbe Und dann flog sie leicht
füßig über den kleinen Wiesenplan dem Hause zu Ich
sah ihr Helles Kleid im Winde flattern und hörte noch
ihr keckes Gelächter

Mißmuthig verließ auch ich den Pavillon Ich ärgerte
mich über die Leichtfertigkeit des niedlichen blonden Teu

felchens und über mich selbst Die Rolle des Sitten
predigers die ich überommen hatte gefiel mir nicht mehr
das leise und recht unangenehme Gefühl einer gewissen
Blamage überkam mich

Zum Geher was geht mich denn dies Mädel an
sagte ich mir ärgerlich Mag Dörnstein sich mit ihr
herumzanken ich habe keine Lust mir die Laune ver
derben zu lassen

In diesem Augenblicke sah ich Dörnstein den Plaid
über der Schulter zum Ausgehen gerüstet in der Haus
thüre erscheinen

Nun rief er mir entgegen Abgemacht Hast
Du mit Aenni gesprochen

Ja wohl, gab ich zurück und sie war durchaus
vernünftig Sie hat mir das feste Versprechen gegeben
den Verkehr mit Borken gänzlich aufzugeben

Dörnstein schaute mich bewundernd an
Sapperlot, meinte er Du verstehst es weiß Gott

mit den Frauenzimmern umzugehen
Nicht wahr entgegnete tch in einem Tone der an

deuten sollte daß tch mich äußerst geschmeichelt fühlte ob
wohl dies keineswegs der Fall war

Ich beneide Dich um Deine Energie, fuhr Erich
fort mir ist es unmöglich gewesen dieser kleine
Person einmal ernsthaft ins Gewissen zu reden Ich konnte
es nicht wahrhaftig ich konnte es nicht Ihr Lächeln



Stand
VA Hnr Lage in Oesterreich wird uns aus Wien

geschrieben Die bisherigen Wahlergebnisse stellen es außer
ZKchel daß der Appell mit welchemWie Regierung die
KWVahlen eingeleitet hat wirkungslos verhallt ist Die
gemäßigten Parteien haben empfindliche Einbußen erlitten
und die extremen Elemente kehren wesentlich verstärkt in
Äas neue Haus zurück In Böhmen haben die Deutsch
liberalen ihren Besitzstand vollständig behauptet die Alt
ezeche aber sind total vernichtet Selbst der grelle
Rieger vor einem Jahre noch der Abgott seines Volkes
ist m seinem angestammten Wahlbezirke unterlegen und
hat sich vor dem Hasse seiner Konnationalen nach Italien
geflüchtet Dke deutschliderale Partei hat bisher in Nieder
Zsterreich vier Mandate an die Antisemiten verloren und
die morgigen Städtewahlen werden ihr voraussichtlich
die härtesten Verluste bringen da mit Ausnahme der
brei ersten Bezirke ganz Wien antiliberal wählen dürfte
Auch Steiermark ist den Liberalen durch die deutsch
Nationale Steinwender Partei vollständig entwunden und
in Mähren hat sie einzelne Mandate eingebüßt Auf
Än solches Erg bniß der Wahlen war man in leitenden Kreisen
kaum gefaßt und es fragt sich ob unter diesen Umständen
die Abficht der Regierung aus den gemäßigten Parteien der
heterogensten Art eine labile Majorität zu bilden überhaupt
durchführbar sein wird Die nationalen Leidenschaften
And die sozialen Gegensätze treten schärfer a s je zu Tage
und das neue Haus wird in seiner bunten Zusammen
setzung noch unfähiger zu ruhiger Produktiver Arbeit sein
als das frühere Trotzdem scheinen die Voraussagungen
daß i sehr kurzer Zeit eine neue Parlamentskrise oder
zine Regierungskrise zu gewärtigen sei verfrüht zu sein
Graf Taaffe hat seine Versatilität gerade in den schwie
Tigsten Lagen bekundet und man wird zunächst das Ende
Her Mischen der Regierung und den Führern der liberalen
Partei eingeleiteten Verhandlungen abwarten müssen ehe
Man ein bestimmtes Urtheil über die künftigen parlamen
tarischen Gestaltungen fällt Wie immer auch dieses aus
sallen mag die eine Thatsache daß die deutschliberale
Partei in der Reichshauptstadt entwurzelt wurde fällt
schwer ins Gewicht und sie gesährdet die Zukunft dieser
Partei auss Aeußerste Wie wett muß der Haß gegen
dieselbe gediehen sem wenn ein Wiener Bezirk einen Mann
wie den Mechaniker Schneider der urkundlich der Stam
piglienfälschung und der Verleitung zu falscher Zeugen
aussage überwiesen wurde in das Parlament entsendet
lediglich deshalb weil er ein Gegner der Liberalen ist
Die Wiener antiliberale Bewegung ist eine Erscheinung
sn der auch die Regierung nicht mehr gleichgültig vor
übergehen kann denn sie bedroht die größte und zugleich
staMtreueste Partei in ihren Fundamenten

Die Wahlen in Oesterreich Der gestrige Wahl
lag hat das Schicksal der altczechischen Parte Böhmens
Besiegelt Mit der totalen Verrichtung der Mczechen ist
jede Aussicht auf Wiederherstellung der früheren Regie
mngsmchiheit im Reichsrath geschwunden Daß selbst der
Mczechische Parteiführer Rieger in Prag unterlegen ist
und weniger Stimmen erhalte hat als der deutsche Zähl
kandidat Schmeykal ist die drastische Thatsache Die
Zuagczechen die im letzten Parlament sieben Sitze hatten
sind seit gestern bereits zweiunddreißig Mann stark Die
Ergebnisse der Wahlen in Prag können erst heute genau
festgestellt werden Anscheinend ist in 32 Städten Böh
mens mir ein Nltczeche gewählt worden Die Blätter
Heben hervor daß in der parlamentarischen Geschichte die
Zertrümmerung einer Partei wie die der altczechischen
schier beispiellos dasteht Von nahezu sechzig Mann sinkt
diese Partei aus ungefähr ein Dutzend herab welches sie

kritirte mich immer und dann das fatale Flackern ihrer
Augen ich sagte es Dir schon

Du bist zu gut für diese Welt mein lieber Esi
lachte ich

Km Abend trug mir der Postbote zwei Briefe aus
Berlin ins Haus Der eine brachte eine erfreuliche Nach
richt ein älteres Bild von mir eine Waldlandschaft bei
Morgenbeleuchtung war durch einen Agenten zu dem von
Mir bestimmten Preise nach Hamburg an einen dortigen
Teichen Industriellen verkauft worden Der zweite Brief
kam von Rosenthal Er erstattete Bericht über den Stand
der Kapitalien Albine s Sie hatte nach und nach über
zweitausend Mark von dem Banquier entnommen eine
stattliche Summe meiner Ansicht noch wenn dieselbe nur
für ihre Toilette verwendet worden war Aber die Freuden
botschaft über den Verkauf meines Bildes stimmte mich
so versöhnlich daß ich beschloß die Summe aus eigenen
Mitteln zu ersitzen und Albine gegenüber kein Wort über
die Sache verlauten zu lassen

Rosenthal s Brief schloß mit allerhand Persönlichem
Er sprach sich sehr glücklich über die Verlobung seiner
Tochter mit dem Ritter von Eppingheim aus den er als
einen grundbraven Menschen und vollendeten Cavalier
schilderte Ich stehe seit langen Jahren mit ihm in Ge
schäftsverbindung, schrieb Rosenthal und weiß was an
ihm d ran ist Als er vor fünf Jahren die Eiserne
Krone bekam mit der damals noch der persönliche Adel
verbunden war hätte er sich nach dem Vorbilde des Rit
ters von Pont Euxin und seinen Genossen leicht einen
stslzer klingenden Namen zulegen können Aber das
wollte er nicht Er behielt sein unverfälscht jüdisches
Eppmgheim bei und dachte auch gar nicht daran obwohl
s ihm nahegelegt wurde se nen Glauben zu wechseln

Sehen Sie mein lieber Herr Werner das hat mir um
so mehr imponirt als der Antisemitismus zu jenen Ta
tzen in Wien gerade seine schönsten Blüthen zeitigte

Fortsetzung folgt

mit Hilfe der Wahlen der Handelskammern erreichen
KWWHmÄsß, K HM wMwk Z HzDsck z

Die gestrigen deutschliberalen Wahlerfolge welche im
Gewinn dreier Mandate bestehen find um so höher anzu
schlagen als stellenweise die extremen deutschnationalen
Antisemiten mit Czechen gegen die Deutschliberalen stimmten
In Tetschen ist der jdeutschnattonale Antisemit Knotz
gegen den deutschliberalen Prager Geschichtsprofessor Four
nier unterlegen und in einem mährischen Städtebezirk
ward der Antisemit Kaniak vom Deutschliberalen Habicher
geschlagen Ferner haben die Deutschliberalen in der Bu
kowina einen Städtebezirk den Rumänen entrissen

Das Hauptinteresse konzentrirt sich heute auf die Wahlen
in Wien die Stadt und die Vororte wählen im Ganzen
vierzehn Abgeordnete Der Kampf tobt auf der ganzen
Linie aufs Heftigste Die Antiliberalen machen unerhörte
Anstrengungen

r Zur Lage in Italien schreibt uns unser Römischer
Correipondeni Das erste Treffen zwischen der Regierung
und der Opposition hat stattgefunden und nur die Ge
wandtheit Nicoteras hat eine völlige Niederlage der
ersteren abzuwenden vermocht Zanardelli kam es Wohl
mehr darauf an die Stimmung des Hauses gegenüber
dem Kabimt zu sondiren als das letztere gleich in seinen
Grundvesten zu erschüttern Crispi hält sich vorläufig
zurück und wird erst bei seiner angekündigten Interpellation
betreffs der Stellung der Regierung zur Tripelallianz
mit ganzer Wucht gegen die letztere vorgehen Wie ich
schon in meinem letzten Briefe bemerkte wird die aus
wärtige Politik die Schwäche des wahrhaft buntscheckigen
Koalitionsministeriums bloßlegen Die jüngsten Vor
gänge in Paris haben dem Lande deutlich genug bewiesen
daß mit einem Programm auf dem nur das eine Wort

Ersparnisse verzeichnet ist ein großer Staat der durch
lausend Fäden mit der Gesammtpolitik Europas verknüpft
ist nicht regiert werden kann Da heißt es Stellung zu
nehmen auf allen Gebieten staatlichen Lebens denn die
Finanzen und wenn sie auch von einem Meister als
welchen sich übrigens in der Praxis Luzzatti noch gar
nicht erwiesen hat geleitet werden können doch allein
einem Land Ruhe und Zufriedenheit nicht gewähren Der
konservative dreibundfreundliche Minister des Aeußeren
und Ministerpräsident äo nornins mit seinem ganz anders
gearteten Unterstaatssekretär der progressistische Minister
des Innern und wie die aestrige Sitzung gezeigt hat
Ministerpräsident äs taoto Nicotera mit seinem konserva
tiven Avjunktm die verschiedene theils konservativen
theils liberalen Minister und Unterstaatssekretäre bieten mit
ihren vielerlei Privatanschauungen und Programmen viel zu
wenig Gewähr für eine einheitliche überlegte und überlegene
Politik als daß die neue Regierung Wurzel im Volke
fassen und auf die Dauer die Anschauungen und Ziele
breiter Volksschichten welche allein eine Unterlage für eine
stetige Parlamentsmehrheit bieten verkörpern könnten
Crispi s Regierung hatte wohl mancherlei Anlaß zur
Kritik geboten aber sie besaß alle die Eigenschaften im
vollsten Maße welche dem Neuen Kabimt so g mz und
gar abgehen Er selbst und er allein war der feste Kern
seines Ministeriums und seine imposante wahrhaft staats
männische Individualität flößte selbst seinen Feinden ein
gewisses Vertrauen ein und war die Bürgschaft für Ita
liens inneren und äußeren Fortschritt Die Nothlage des
Landes wurde ihm von seinen Gegnern zugeschrieben Die
Sehnsucht nach einer Besserung verdichtete sich zu einem
intensiven Hasse gegen ihn als ob er nicht der einzige
Politiker in Italien wäre der eine straffere Finanzwirth
schaft und er hatte deren Nothwendigkeit sehr wohl
erkannt mit den Gesammtbedürnissen des Staates in
Einklang zu bringen versteht Augenblicklich liegt es nicht
in Cripi s Interesse die Regierung sofort zu Falle zu
bringen er wird derselben unzweifelhaft ein halbes Jahr
gönnen um die Unfähigkeit zu beweisen das Land mit
fester Hand durch die Klippen der inneren und äußeren
Politik zu leiten Crispi wird sich vorläufig um so eher
zurückhalten können als die allgemeine Stimmung im
Parlament wie in der Presse der Regierung nichts we
niger als günstig ist Ging doch Jmbriani der Führer
der Radikalen auf deren Huld man so sehr im Regier
ungslager gerechnet hatte gestern schon zum Sturm gegen
das neue Kabinet vor

d Aus der russische Diplomatie Aus Peters
burg wird uns gemeldet Das Ableben des bisherigen
Botschafters in Rom Barons Uexküll wird jeden Tag
erwartet Alsdann erfolgen die neuen Ernennungen
Der neue Adjunkt des Ministers des Aeußeren Schisch
kin trat 1847 in den Staatsdienst wurde 1859 Sekre
tär beim Generalkonsulat in Bukarest alsdann Konsul in
Adrianopel war 1863 bis 1875 Generalkonsul in Bel
grad darauf Gesandter in Washington 1880 wurde
Schischkin zum Gesandten in Athen ernannt welchen
Posten er bis 1884 bekleidete 1884 ging er als Ge
sandter nach Stockholm wo er bis jetzt thätig war
Der neue Direktor im asiatischen Departement Graf
Kapnist trat 1862 in den Staatsdienst wurde dann
Sekretär bei der Botschaft in London ging in gleicher
Eigenschaft nach Paris um alsdann zum ersten Sekretär
bei der Botschaft j in Konstantinopel ernannt zu werden
woselbst er bis zum Ausbruch des letzten Orientkrieges
verblieb Alsdann erfolgte seine Berufung in das Mi
nisterium des Aeußern aus den Posten eines zweiten
Aeltesten Raths Im Jahre 1885 wurde Graf Kapnist
zum Ehrenkurator in Moskau ernannt

GsrichtS Zettmtg
Dresden 3 März Bor der III Strafkammer des königl

Landgerichts erschien heute jener jugendliche Mörder dem in
der Nacht vom 9 zum 1V December vorigen Jahres eine
schon w den Jahren vorgerückte nicht unbemittelte Frau nnd

nahe Verwandle des Verbrechers in dem Dorfe Zitzichetm
zum Opfer fiel DeS Mordes und Raubes angellagt konnte
die Verwciwng des am 16 October 1878 geborene Ange
klagten Ernst Max Feilenberg vor die Geschworenen um des
willen nicht erfolgen weil Jeilenberg das 18 Lebensjahr noch
nicht beendet hat Feilenberg der sich schon während seiner
Schulzeit durch Rohheiten und schlechte Handlungsweise kr
seinem Geburtsorte berüchtigt machte entlief zweimal als
Schlosser und Maurerlehrlmg aus der Lehre und wollte danw
Schreiber werden hielt aber auch als solcher nicht aus und
sank deshalb im Laufe des vorigen SommerS bis zum voll
endeten Strolch herab Er ist zweimal wegen Diebstahls und
Unterschlagung vorbestraft und verließ am 5 December Mittags
die hiesige königl GefaNgenenanstalt Am nächsten Tage suchte
er seine Großtante die in Zitzschewig vereinsamt wohnende
70jährige Wittwe Herrmann auf und lieh sich von derselben
die ihn schon wiederholt mit Gelddarlehen unterstützt hatte 3
Mk mit dem Versprechen baldigster Rückzahlung Nach einem
Besuch seiner seit Kurzem in Niederrödern wohnenden Groß
mutter begab sich Feilenberg über Zitzschewig nach Dresde
und behauptet er am Abend des 9 December erst den Ent
schluß gefaßt zu baben sich durch einen Einbruch bei seiner
Großtante eine größere Baarschaft zu verschaffen Jedenfalls
ist aber damals der Mordplan schon gereift gewesen wenigstens
begreift man sonst nicht warum sich der Angeklagte wenige
Stunden vor der That bei einem Bekannten in Serkowitz einen
Hammer zu verschaffen versuchte Betreffs seiner seelischen
Stimmung zur damaligen Zeit hatte der Verbrecher früher zu
Protokoll erklärt daß er vor dem Betreten des Hauses der
Herrmann beabsichtigt habe durch ein Kammerkenster einzu
steigen die Lampe vom Tische zu werfen mit verstellter
Stimme nach Geld zu fragen und falls ihm solches verweigert
werde die H zu tödten In der That drückte auch Feilen
berg auf dem Weinspalier stehend Abends in der neunten
Stunde eine Glasscheibe des Kammerfensters ein Die
durck das Klirren der Glasscherben aufmerksam gewordene
Greisin trat jetzt mit einer Laterne hinaus ins Freie
und nach einem flüchtigen Gruß F s richtete derselbe die
Frage an die erschrockene Wittwe ob sie ihm Geld borgen
wolle Die H wies auf die zerbrochene Fensterscheibe hin und
erklärte sie wolle zum Gensdarm gehen Feilenberg folgte ihr
als sie ins Haus zurückging legte er den schon erwähnten Eisen
stab den er sich früher einmal verschafft bei der Kellerthüre
nieder und gab dann der H einen wuchtigen Faustschlag ins
Gesicht dem er weitere folgen ließ als sein Opfer in der Haus
flur umgetaumelt und mit dem Kopf auf das Ziegelpflaster
aufgeschlagen war Hierauf zog der Elende seiner Angabe zu
Folge den rechten Schuh aus und führte damit weitere Schläge
nach Kopf und Gesicht der H In der Meinung die Greisin
sei todt schob er den regungslosen Körper mit den Füßen auf
die Seite damit die Thür nach der Stube frei wurde und ver
setzte nachdem er Licht angezündet der H noch eine Anzahl
Schläge mit dem Eisenstab Plötzlich hob die Greisin ihr blut
überströmtes Gesicht nach vorn und rief dem Mörder leise zu

Max geh kort Du hast mich genug geschlagen Dies Aaren
die letzten Worte welche den Lippen der Sterbenden ent
schlüpften, denn nochmals ergriff der Mörder den Eisenstab und
setzte d e s inägs fort bis jede Spur von Leben dem arg ver
stümmelten Kö ver entflohen war Plötzlich glaubte der Ver
brecher ein Geräusch im Hauss zu vernehmen und angsterfüllt
entfloh er ins Freie Etwa zw i Stunden später kehrte er in
das Haus zurück suchte im Bettstroh vergeblich nach Geld und
packte schließlich einen Korb mit Betten voll Bei dem Hin
austreten in die Hausflur stolperte er über ein Bein der Leiche
und ergriff nunmehr mit beiden Händen je ein Bein und Arm
der leblosen irdischen Hülle seiner Großtante um dieselbe über
den Hof hinweg nach der Düngergrube zu schleifen Die Leiche
lag bereits mit dem Kopf in der Grube als sie F mit dek
Füßen vollends nachstieß Unter Mitnahme der Betten verließ
der Verbrecher den Schauplatz der entsetzlichen Blutthat und
am übernächsten Morgen erfolgte seine Verhaftung in der Wohn
ung seiner Großmutler zu Niederrödern Von Reue ist bei
Feilenberg keine Spur zu entdecken Als ihm vor einigen
Tagen in seiner Zelle die Anklageschrift zugestellt wurde drehte
er dieselbe zu einer Düte und blies hindurch rasselte auch zum
Vergnügen mit der Kette an welche er angeschlossen war Der
Angeklagte wurde zu der höchsten Strafe die ihn treffen konnte
15 Jahren Gefängniß verurtheilt
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Schubmachermeister Eduard Dürnfeld und Friederike Thieme
Schasstädt Der Krankenwärter Maximilian Koch von Ber
neck und Emilie Flemming Charlottenburg Der Herrschaft
Diener Johannes Koza Böhlen und Auguste Kretschmer Cun
nersdorf

Eheschließungen Der Schuhmacher Karl Mund 4 Ber
einsstraße 8 und Bertha Kloß 4 Vereinsstraße 1 Der
Eisenbahn Staiions Diätar Friedrich Schiedler Bahnhofstr S
und Minna Richter Schwetschkestraße 24

Gebore Dem Büreauboten Albert Börner 1 S Albert
Paul Halberstädterstraße 4 Dem Zimmermann Friedrich
Schröder 1 S Kurt Landwehrstraße 17 Dem Kaufmann
Heinrich Krätzner 1 S Friedrich Heinrich Walther am Bahn
Hof 8 Dem Drechsler Gustav Wilke 1 T Frieda Elise
1 Vereinsstraße 1/2 Dem Schlosser Louis Hahn 1T Pau
line Entbindungs Jnstitut Dem Silberarbeiter Paul Stock
Hausen 1 T Lucie LsMgstraße 7 Dem Steinhauer Herm
Heimbach gen Julitz 1 S Ernst Bernhard Klosterstraße E
Dem Fabrikbesitzer und Ingenieur Max Dehne 1 S Albert
Fritz Werner Schimmelstraße 7 Dem Modelltischler Adolf
Kahser Zwill, S Friedrich Adolf und Wilhelm Karl Martins
gasse 6 Dem Restaurateur Ernst Peter 1S Richard Ernst
Leipzigerstraße 6 2 unehel T

Göstsrb en Der Schneidermeister Reinhold Rau 64 I
Klinik Des Bergschlossers Hermann Tempelhof S Otto
2 I Klinik Des Mechanikers Edmund Klimm S Edmund
1 T gr Bauhausgaffe 13 Des verstorb Maurers Louis
Hofrecht T Marie Bertha 13 I Bahnhofstraße 9 Des
Drechslermeisters Karl Wenze S Paul 8 M gr Wallstraße
32/33 Des Handarbeiters Adalbert Przybecki S Robert
1 M Schmiedstraße 5 Des Buchbindermeisters Friedrich
Glaser S Buuno 22 T Zwingerstraße 24 Der Schuh
macher Heinrich Warum 40 I Siechenstation

Kirchliche lAnzeige
Die Missionsstunde für die städtischen Geinden wird Mon
tag den 9 Mär Abends 6 Uhr stattfinde Herr
Domprediger Albertz wird über die Missionsarbeit u

Telebes sprechen Unsere Missionssreunde werden um zahl
reiche Theilnahme gebeten Förster



Staat Vdostvr
WKEvesk Direktiou iSZA MW oipÄ

Sonnabend den 7 März 1891
174 Vorstellung 128 Abonnements Vorstellung Farbe xvlk

I6rl N sin tLustspiel in 5 Akten von G v Mosec und F Schönthan

Perso uen
Hewdorf Rentier
Mathilde seine Frau
Jlka Jtwös seine Verwandte
Agnes Hillrr ihre Gesellschafterin
Henkel Stadtrath
Sophie dessen Frau
Elsa deren Tochter
von Sonnenfels General
Kurt von Folgen Lieutenant bei den Ulanen

dessen Adjutant
Ernst Schäfer Stabsarzt
von Reif Reiflingen L eutenant der Infanterie
Paul Hofmeister Apothek r
Franz Konnecy Bursche bei Folgen
Martin
Anna bei Heindorf

Edmund Doß
Eleonore Mahr
Jenny Schneider
Elisabeth Greve
Karl Rückert
Emilie Friedau
Lllli Dorbach
Robert Friedrich

Ferdinand Rinald
Ludwig Hofmann
Adolf Schumacher
Albert Herold
Karl Brtnkmann

iCäsär Markgraf
Joh Sckiumann
Marg Wachter

Akte findet eine größere Pause stattNach dem 1

Beurlaubt M Atvllvr

Vcosc Loge1R 3, Mk
Orchester Loge 3
I Rang Loge 2 50
1 Rang Balkon 2,50
Orchesterfauteuil 2,50

2 R letzte Reihe 0 50 M
3 Rang numm 0 75

0 40

Parquet 2 Mk
Prosc Loge2 R 2,
Parterre numm 1,25
2 R Vorderr 1 50
2 R, Hmterr 1

Garverobe Aboimements Karten zum Preise von 3 Mk 20 Pfg gültig
für 30 Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Kasse 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse ist von 10 l Uhr und von 4 Uhr Nachmittags

im Vestibül des Theatergebändes geöffnet

Kassenöffnung Uhr Anfang 7 Uhr Ende Uhr

Sonntag den 8 März
Mittags SV Uhr L8 FrsWdsnvoestsüung bei halbe
seu Lustspiel in 4 Akten von Schönthan und

Sustav Kadelburg Abends Uhr 175 Vorstellung 129
Abonnements Vorstellung Farbe Hvvis M AW Komische
Oper mit Ballet in 3 Akten Musik voa AmSroiss Thomas

Mi
Mach
Preise
Gustav

MaSeMseds SikZMM
in nächster Nahe des Stvdttheatess Friedrichstratze S

Sonnabend und Sonntag

Weites grchs Jockbier M
Sonntag früh von N Uhr an

Htiiie LZ, WUMMUs
vnw LosM Z MvrdMS

BsefÄherRNkhe K
Heute Freitag

Morgen Abend w
ßWHMMWMWMMMVM

Losse zur Geflügel Lotterie
im z ir Zü je z MmZ Ziehung den März
Rothe Kreuz Loose Ziehung d 17 April
Stett Pferde Losse Ziehung d 12 Mai AO A

Frankfurter Pferde Toose Ziehung d 15 April
je z Mark

Porto nnd Ziehungslifte ZE Pfg Wiederverkäufes
erhalten Rabatt

Wr AK

s LrvWS
Vetlüzv Aus

des

Brnithologischen Ckntral Vereins Kr Sachsen und
Thüringen zu Halle n S

unter dem Protektorate
Ü M liölliBcke kokeit ävr k l M I i ilixMili MäM Karl VW kl HMW

Ehren Präsident der Ausstellung

Mvrr H i M r v1l vtrKM öZsßüiM zzzH zjgzr HZW Mßm jgzZzz ZM zzgzZzn zAznl zzni, ZizZ Ms

S VS N MMs V FSSKin den gesammten Räumen des Prinz Carl
unmittelbare Nähe der Bahn

Geöffnet von Morgens 8 Nhr bis Abends Uhr
Am ersten Tage 1 Mark an den übrigen Tage SO

Pfg Kinder unter Iv Jahren die Hälfte
zu der mit der Ausstellung verbundenen Batterie von

ÜK0Ü KiaK Mlck Zv VÄK Iit sind durch
A WZKR LZL M T O V

die sowie während des HztvtlniiK zu haben Das AusKeÜMgS CamM

Eintritt pro
il

Conftrvaliver Verein für Halle a S
und den Saaikreis

Souutag den 8 März Rachmittags 3 Uhr
im K m z gr Ulrichstra e

r Mede i e er I VerÄ ImZ
Geschäftsbericht Kaffsuberkcht Vovstandwahl

des Herrn van W KMitglied des Abgeordnetenhauses und ds s Landcs Oekonomie Kollegiums
über

Der Ansturm gegen die wirthschaftlichs Gesetzgebung
des Herrn M rsklsvr rn r

Mitglied des Abgeordnetenhauses über
Die großen GesetzesvorZsgen der jetzige Zeit

Va e K des Herrn Oekonomierath V überDie Meffe
Um recht zahlreiche Betheiligung unserer Mitglieder aus Älad

Und Land wird gebeten

Evsng Arbeilcr Verem Halle a S
U GN Z ZMUMZ NA

Msnwg den S März 8 Uhr Abends
im ZLÄ Ivir

des Herrn W ZSieZKi LaRss Blüne und die
Barises Äxbeitexbewegttng des Jahres

Gäste sind willkommen Wahl des EhrenratheS für den Verein
Die Mitglieder welche sich für d e Krankenkasse be w Albeiterver

eine angemeldet haben werden an diesem Abend im Nebeuzmimer dk
VorstandswM vornebmen

U KMWMAMW

Ssnnabevd den d Mts
erhalten wir in großer Auswahl

Mische Mt
im leichten und schweren Schlag

Srvdr DTrvidZ Mersebnrg
Reumarkt Nr SS

DeÄscht Reichspartei
Sommbeub b 7 März d Ubeuds 8V2 Nhr

findet in 1 1 Krausklistlaße eine
Bezirks Btrsammlnng

der Deutschen Reichspartei statt zu welcher alle Wähler d c
Ordnnngsparteiea aus dem Macienviertel hierdurch freundlichst
eingelad werden

Die Herren Oberbergrath Nr Rechtsanwalt
und Kaufman M M werden über

brennende Tagesfeagen sprechen

Wss

MzMGz Z MÄ L B G VZ KL

Kiciorig Thester
Heute Freitag den K März 1391r

ÄwMWWM
Lustspiel in 3 Akten von L Angely
Äon abend den 7 März 1891

M MM VMM
GolkSnück mit Gesang und Tanz

in 5 Akten von Ruh Kneiiel
Anfang 8 Uhr Die DirsstwN

Oirsktion 4
Ren Gastipield Duettsänger Neu
Fisches u Glum gen Schwach
u SchwächeL Noch einige Tage

3 Schwestern NeuMann
O DsttcKs mit der elektrische
Moschee des Schwedischen
Her ren Solo Quartetts Vale
eio Wuüsuelli ital eniich r Csn
certiSncur und G HaxtMKAN
Prest oizit ie lr und JgKWMsff

Concert Maler
Saal Entree a Prriva 50 Pkg
Balkon 75 P g Logensitz 159 Mk
Tages Kafse gköff i v ll iUhr

Das PKNtexxe NeftausKAt ist
den ganzen Taß geöffiwK
Sonntags 2 Vorkeilungen

und

WschoM Wcmtlt
Montag Gafispie des

UiW6i
Ni OWi Mkö MMWÄy

12 Wiener Soubretten 1 Ko i kr

Direktion Gtt ZAvs Li

vis I KexIe v i der IieilW liliüsdetll
Oratorium naod Vortsu vvv Otto Roc ustts kür Loii Odor uuä

viodostor cowponirt vov
aiistvie räu1sin Msivi KkS k Ir 1Zoi Iiv

rau WA
Herr I v x 1Ä
Hsir Zi Lalw

Mutrittsksrtov vumwerirt 3NK rlvr uwmsrirt2 NK, LoliüIsrkartW
1 AK smvis Isxt 25 k in äsr Nusikalioo IIariäluriA von Z

Z Larküssorstr 19 Ltuäoutvn 1 Nk dsi
äsm Hsrru Hniversitäts Lkstoliall

KM

Birsetwa WoZksrÄ NM
Durchweg uenZr Spie p Knk
FrAieRi Pssienti Bravour
Lusto,ymnastiker Ms I H
Win n ir lein M Marivuetten
tyeater Miß Glysa GyM
nastikerin am perpendikalären Sell
Mr Matthews mit seiner H rde
ab ertchleter Ziegen MeMs
Bibb und Vobb musikatische
Clowns Fräulein HebwiK
Grasel Liever und Walzer
sängerm Herr HeNMWiN

Werner GefanzS Humorist
Kassenöffnung 7 Uhr G gitM
der Borst 8 Udr Ende 11 Wr

Brrlos Rb Druck von R vtietschman w ÄaSk
ÄMdMv be Hsbe schW TsaÄWAM Ercßr WMß e Kr K atöfiset VM Uhr Bivr t W r W

Anction
Am Sonnabend den 7 d

Mts Vormittags ZG Uhr
versteigere ich Geiftstrahe 4LZ

1 Mähmaschine nnd versch
Möbel

zwangsweise gegen Baarzahlung
W S Gerichtsvollzieher

Hierzu i BeSkss
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